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PERSONALIA
H ELM U T STEU ER  70 J a h re

B ed in g t du rch  die 
N eu g es ta ltu n g  d ieser 
Z e itsch rif t w a r es 
n ich t m öglich, S a n i­
tä ts r a t  Dr. m ed. H E L ­
M UT STEU ER  ganz 
p ü n k tlich  an  d ieser 
S te lle  zum  70. G e­
b u r ts ta g  zu g ra tu lie ­
ren . Doch auch heu te , 
n achdem  er n u n  schon 
71 J a h re  a lt ist, sind  
d ie W ünsche fü r  w e i­
te re  s tab ile  G esu n d ­
heit, fü r  v ie l R uhe u nd  

F reu d e  an  de r en tom olog ischen  A rb e it und  
häusliches G lück an  der S eite  se in e r  v e rs tä n d ­
n isvo llen  u n d  ih n  ste ts  u n te rs tü tz e n d e n  F ra u  
n ich t w en ig er herz lich  gem ein t.
H ELM U T STEU ER  zä h lt zu den  b e k an n te s te n  
E ntom ologen  u n se re r  R epub lik , u nd  v ie le  w e r ­
den  w egen  se in e r  V ita litä t, se in e r  g roßen  A u s­
s tra h lu n g sk ra f t  u n d  se in e r  d y n am isch en  A rt 
k a u m  g lau b en  w ollen , daß  e r  schon  am  28. Ju n i
1911 geboren  w u rd e . H ELM U T STEU ER  b e ­
gan n  e rs t m it 40 J a h re n  sich d e r  E ntom olog ie 
zuzuw enden , n achd em  e r  sich  1946 als A rz t m it 
e ig en e r P ra x is  in  B ad  B lan k e n b u rg  n ied e rg e ­
lassen  h a tte . Z u n äch st b e sch äftig te  e r  sich m it 
den  M ak ro lep id o p te ren  u n d  e rfa ß te  in  6 J a h re n  
d ie gesam te  F au n a  de r U m gebung  von B ad 
B lan k en b u rg . Dies is t e ine  b e m erk en sw erte  
L eistung , den n  als A rz t u n te rh ie lt  e r  e in en  
r ies ig en  P rax isb e trie b , den  e r  bis h e u te  n u r  
w en ig  ab g eb au t h a t. So w a re n  d ie F a lte r  fü r  
ih n  w oh l auch  w esen tlich e  E n tsp an n u n g , le n k ­
ten  ih n  ab  u n d  fü h r te n  ih n  g le ichze itig  in  die 
N a tu r , d ie e r  w o h l im m e r als n ie  v e rsag end e  
K ra f tq u e lle  angesehen  h a t. D ie E rg ebn isse  der 
E rfo rsch u n g  d e r G ro ß sch m ette rlin g e  flössen 
in  das b e k an n te  B ER G M A N N sche W erk  ein 
und  schlugen sich auch in  versch ieden en  eige­
nen  P u b lik a tio n en  des J u b ila rs  n ieder. Auch 
sei e rw ä h n t, daß  H ELM U T ST E U E R  gegen­
w ä rtig  an  e in e r  g roßen  Z u sam m en fassu n g  d ie­
ser K en n tn isse  a rb e ite t. S p ä tes ten s  1957 beg ann  
er, sich in  d ie W elt der K le in sch m e tte rlin g e  zu 
v e rtie fe n  un d  e rlan g te  d o r t b a ld  e in en  gew al­
tig en  A rten ü b erb lick , d e r  se in esg le ichen  sucht. 
Ich h a b e  im m er b e w u n d ert, m it w e lch e r R uhe 
u nd  S ich e rh e it e r  bei T ag u n g en  u n d  an d e ren  
G e leg enh eiten  K le in sch m e tte rlin g e  a lle r  F a ­
m ilien  an sp rach  und  te ilw eise  au ch  seh r 
sch lech t p rä p a r ie r te  E x em p la re  zu d e te rm i­
n ie re n  w u ß te . Doch sche in en  d ie  M ikro lep ido- 
p te ra  S pez ia lis ie run g  zu e rfo rd e rn , un d  so

w u rd e  au ch  H ELM U T STEU ER  ein  Spezialist. 
Die e rw ä h lte  F am ilie  s ind  d ie  E lach istidae , 
e ine d u rch au s  schw ierige  G ru p p e  k le in e r  A r­
ten , d e ren  L arv en  vor a llem  in  G rä se rn  m in ie ­
ren . H ELM U T STEU ER  b e a rb e ite te  diese 
G ru p p e  m it d e r  ihm  eig en en  G rü n d lich k e it und  
is t b em üh t, von  a llen  A rten  au ch  d ie  B iologie 
zu k lä re n  u nd  d a m it g le ichze itig  d ie  E n tw ic k ­
lu n g ss tad ien  zu e rfo rschen . E ine ganze R eihe 
g ru n d leg en d er P u b lik a tio n e n  geben  ü b e r die 
E rg ebn isse  d ie se r w issen sch a ftlich en  A rb e iten  
A u sku nft. A n A n e rk en n u n g e n  des g roß a rtig en  
F re ize itw erk es  h a t  es n ic h t gefeh lt, e rw ä h n t 
sei n u r  d ie ih m  von d e r A k ad em ie  d e r  W issen­
sch aften  v e rlieh en e  L eibn iz -M edaille .B. K la u sn itz e r

IGOR SERGEEVIC GREBENSClK OV 70 Jahre

IG O R  SER G EEV IC  
G R E B E N SC lK O V  
w iurde am  16. F e b ru a r
1912 im  dam alig en  St. 
P e te rsb u rg  geboren. 
M it se inen  E lte rn  s ie­
de lte  e r  1920 nach J u ­
go slaw ien  um , w uchs 
d o r t au f u n d  legte 
1929 in  S a ra jev o  das 
A b itu r  ab. Ab 1930 
s tu d ie r te  e r an  der 
L an d - u n d  F o rs tw is­
senschaftlichen  F a k u l­
tä t  d e r  U n iv e rs itä t 

B elgrad . D ieses S tu d iu m  schloß e r  1938 als D i­
p lo m ag ra rin g e n ieu r  ab. N ach A rb e iten  in  v e r­
schiedenen  In s titu te n  u n d  im  N a tu rw isse n ­
schaftlichen  M useum  B elg rad  sow ie in  d e r la n d ­
w irtsch a ftlich en  P ra x is  u n d  au f e in em  V er­
suchsgut d e r U n iv e rs itä t s ied e lte  e r 1942 nach 
D eu tsch lan d  um . E r a rb e ite te  in  d e r G enetischen 
A b te ilu ng  des ehem . K a ise r-W ilh e lm -In s titu te s  
in  B erlin -B u ch  bis zu r S ch ließung  d ieser A b te i­
lung 1946. Im  g leichen J a h r  beg an n  e r  seine T ä­
tig k e it in  de r G enetischen  A b te ilu n g  des d a m a ­
ligen In s titu te s  fü r  K u ltu rp flan zen fo rsch u n g  in 
G a te rsleb en  (längere Z eit a ls  ste llv . A b te ilu n g s­
leite r). In  d e r  se it 1968 a ls  Z e n tra lin s ti tu t  fü r 
G ene tik  u n d  K u ltu rp flan zen fo rsch u n g  w e ite r 
en tw ick e lten  In s titu tio n  g e h ö rt e r der F o r­
schrungsgruppe A n g ew an d te  G en e tik  an . Seine 
b e ru flich en  H a u p ta rb e itsg eb ie te  w a re n : G e­
n e tik  u nd  S y s tem atik  von  Z ea m ays un d  k u lti­
v ie rte n  C ucu rb itaceen , b eso n ders H eterosis- 
P rob lem e, B io s ta tis tik  u n d  T axonom ie  der 
in fraspezifischen  V a ria b ili tä t  bei M ais, C ucu­
m is- un d  C u cu rb ita -A rten .


